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NDB-Artikel
 
Ruthard Bischof von Straßburg (seit 933), † 15.4.950.
 
Leben
Ausgebildet wahrscheinlich in Schwaben, trat 933 R. als Nachfolger von Richwin
(† 30.8.933) das Straßburger Bischofsamt an; die näheren Umstände der Wahl
sind nicht bekannt.
 
939 war R. in den Aufstand, den Heinrich, der Bruder Kg. Ottos I., Hzg. Eberhard
v. Franken und Hzg. Giselbert v. Lothringen gegen den König begannen,
verwickelt. Während der Belagerung von Eberhards Festung Breisach durch
das Heer Ottos I. verließ R. zusammen mit Ebf. Friedrich v. Mainz das kgl. Lager
und begab sich zusammen mit diesem nach Metz, um sich mit Heinrich und
Giselbert v. Lothringen zu treffen. Nach der Niederlage der Gegner Ottos I. bei
Andernach am 2. Okt. 939 wurde R. durch den König seines Bischofsamtes
enthoben und in die Verbannung ins Kloster Corvey¶ geschickt. Allerdings
wurde er von Otto bereits 940 begnadigt und wieder als Bischof in Straßburg
eingesetzt. Über R.s Kirchenpolitik können aufgrund der wenigen bekannten
Quellen keine sicheren Aussagen getroffen werden.
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